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Schneppenbaum
� Kurt Lenders, Schwaneneck 11, 80 Jah-
re, am 29. Mai.
Kalkar
� Marita Schöndeling, Seniorenbetreu-
ung St. Nikolaus, Grabenstraße 86-88, 70
Jahre, am 29. Mai.

SAMSTAG
Feuerwehr und Rettungsdienst: ☎  112
Polizei: ☎  110
Apotheken: Linden-Apotheke, Kleve,
Lindenallee  39, ☎ 02821 26939, Sa 9 - So
9. Einhorn-Apotheke, Goch, Steinstr.  18,
☎ 02823 87510, Sa 8.30 - So  8.30. Marien-
Apotheke, Kevelaer, Hauptstr.  29,
☎ 02832 78263, Sa 8.30 - So  8.30. Birgit-
ten Apotheke, Marienbaum, Kalkarer Str.
101, ☎ 02804 8144, Sa 8.30 - So  8.30.
Ärzte: Zentrale Notdienstnummer, Kleve,
☎ 0180 5044110, Endziffer für Goch -15,
Kalkar -30, Kleve -45 und -46; Uedem/
Weeze -65, 14 ct/Minute aus dem deut-
schen Festnetz,  Mobilfunkhöchstpreis 42
ct/Minute. Ärztlicher Privater Notdienst ,
☎ 0180 1019246, 3,9 ct/Minute aus dem
deutschen Festnetz, Mobilfunkhöchst-
preise 42 ct/Minute.
Augenärzte: ☎ 0180 504411070, 14 ct/
Minute aus dem deutschen Festnetz, Mo-
bilfunkhöchstpreis 42 ct/Minute.
Tierärzte: Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere, Kleve, Landwehr  8, ☎ 02821 72400,
oder der Haustierarzt.

SONNTAG
Feuerwehr und Rettungsdienst: ☎  112
Polizei: ☎  110
Apotheken: Linden-Apotheke, Kleve,
Lindenallee  39, ☎ 02821 26939, So 9 - Mo
9. Voßtor-Apotheke, Goch, Voßstr.  24,
☎ 02823 7793, So 8.30 - Mo  8.30. Urba-
nus-Apotheke, Kevelaer-Winnekendonk,
Hauptstr.  6, ☎ 02832 8410, So 8.30 - Mo
8.30.
Ärzte: Zentrale Notdienstnummer, Kleve,
☎ 0180 5044110, Endziffer für Goch -15,
Kalkar -30, Kleve -45 und -46; Uedem/
Weeze -65, 14 ct/Minute aus dem deut-
schen Festnetz,  Mobilfunkhöchstpreis 42
ct/Minute. Ärztlicher Privater Notdienst ,
☎ 0180 1019246, 3,9 ct/Minute aus dem
deutschen Festnetz, Mobilfunkhöchst-
preise 42 ct/Minute.
Augenärzte: ☎ 0180 504411070, 14 ct/
Minute aus dem deutschen Festnetz, Mo-
bilfunkhöchstpreis 42 ct/Minute.
Tierärzte: Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere, Kleve, Landwehr  8, ☎ 02821 72400,
oder der Haustierarzt.

NOTDIENSTE

INFO

In Planung ist, dass Anneke Kes-
sels in der Hanns-Dieter-Hüsch-
Verbundschule ein Raum zur Ver-
fügung gestellt werden könnte. So
könne sie auch die Jugendlichen
erreichen, die nicht ins Jugend-
zentrum Focus kommen. Derzeit
arbeitet sie an dem Programm für
die Sommerferien. Es soll eine Mi-
schung aus Projekten, Focus-Öff-
nungszeiten und Streetwork wer-
den.

Raum in der Schule

Kwak-Haus 540 Euro
an die Herman van-Veen-Stiftung

Einen Scheck in Höhe von 540 Euro überreichten die Eheleute Marije und
Theodoor Peters anlässlich ihrer Kunstausstellung an die Herman van Veen-
Stiftung Deutschland. Die soll dem Bau des Alfred J.-Kwak-Hauses zu Gute
kommen. Das Foto zeigt die Eheleute Peters (r.), Carlo Marks (Geschäftsfüh-
render Vorstand der Stiftung, 2.v.l.) und Karina Lindert (ebenfalls von der
Stiftung). RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

26 Oldtimer-Lkw beim
Nierswalder Dorffest

GOCH-NIERSWALDE (tc) Vorbereitet ist
alles perfekt – nun hoffen die Orga-
nisatoren nur noch auf eingerma-
ßen „festliches“ Wetter. Am morgi-
gen Sonntag beginnt um 11 Uhr mit
einem Platzkonzert der jugendli-
chen Jagdhornbläser das große
Brunnenfest in Nierswalde. Das
Fest rund um den Heimatbrunnen
am Robert-Gassner-Platz vorm
Nierswalder Landhaus bietet viel
musikalische Unterhaltung, zum
Beispiel durch die Mertbloazers,
eine niederländische Band, die sich
auf Dixieland spezialisiert hat. Wie
in den vergangenen Jahren sind
wieder Oldtimer zu bestaunen:
zahlreiche Trecker und – erstmalig
26 beeindruckende Oldtimer-Last-
wagen aus den Niederlanden und
dem Ruhrgebiet. Auf die kleinen
Gäste warten Torwand-Schießen,
Hüpfburg, Schminken und vieles
mehr. Die Nierswalder starten er-

neut einen Luftballon-Wettbewerb,
während die Sieger des Preisaus-
schreibens vom vorigen Jahr ihre
Preise erhalten.

Lecker essen
„Das Kochen lasst an diesem Tage

sein, denn beim Brunnenfest da
schmeckt das Essen fein!“, haben
sich die Nierswalder einen Reim auf
ihr kulinarisches Angebot am mor-
gigen Sonntag gemacht: Gegrilltes,
verschiedene Salate, kalte Getränke
oder heißer Kaffee sowie frische
Waffeln und Pöfferkes sind im An-
gebot, und Pommes Frites gibt es
natürlich auch. Das Team vom
Landhaus serviert köstliches, frisch
zubereitetes Spanferkel.

Damit die vielen Oldtimer-Lkw
schön präsentiert werden können,
ist die Dorfstraße morgen gesperrt.
Die Nierswalder freuen sich auf vie-
le Gäste.

Hassumer Schützen aktiv
GOCH-HASSUM (RP) In den nächsten
Wochen stehen verschiedene Ter-
mine bei der St.-Willibrord-Bruder-
schaft Hassum an. Zunächst sind
die Mitglieder zum Jubiläum des
ABSV Buschhausen am Samstag,
29. Mai, eingeladen. Abfahrt ist um
16.15 Uhr ab Dorfhaus. Mit dem
Verein besteht seit rund 30 Jahren
eine Partnerschaft mit gegenseiti-
gen Besuchen zu bestimmten Fes-
ten. Am Samstag, 5. Juni, nehmen

die Hassumer am Bezirksschützen-
fest des Bezirksverbandes Kleve in
Donsbrüggen mit Spielmannszug,
Musikzug, Fahnenschwenkern und
natürlich mit Königspaar und Ge-
folge teil. Abfahrt des Busses ist um
17 Uhr am Dorfhaus. Der Festzug in
Donsbrüggen startet um 18 Uhr.
Am Sonntag, 6. Juni, sind die Mit-
glieder zur Versammlung mit Früh-
stück und einer geistlichen Besin-
nung ins Dorfhaus willkommen.

Wacher Blick für alles, was in der Gemeinde passiert und was Jugendliche bewegt: Anneke Kessels, Streetworkerin in
Uedem. RP-FOTO: KLAUS-DIETER STADE

Nicht nur weiße Wände
VON JENNIFER ARTS

GOCH Ein Krankenhaus wirkt meist
kühl, nur lauter kahle, weiße Wän-
de – egal, wohin man blickt. Aber im
Wilhelm-Anton-Hospital in Goch
ist das anders. Bis Ende des Jahres
findet man Original-Drucke sämtli-
cher Ausgaben des Gocher Grafik-
kalenders in den Fluren des Kran-
kenhauses.

Rund 160 Bilder
Dr. Roman Dähne, Oberarzt für

Innere Medizin im Wilhelm-Anton-
Hospital ist Initiator des Projekts
„Kunst gehört ins Leben hinein“.
Gemeinsam mit dem Gocher
Künstler Konrad Stüven hat er die
Bilder ausgestellt. Der Arzt hatte
Mühe, genügend Wände für die
rund 160 Werke zu finden. Problem
war: Zu neue Wände durften nicht
genutzt werden. Sein Glück, dass
das Gocher Krankenhaus ab Ende
des Jahres einen großen Umbau der
Station für Innere Medizin plant, so
konnten viele Bilder vorerst dort ei-
nen Platz finden.

Dähne möchte das Krankenhaus
attraktiver machen. Bis jetzt seien
die Grafiken nur Leihgaben, das
solle sich ändern. Der Arzt möchte
durch Spenden möglichst viele
Jahrgänge übernehmen. Auch die
Patienten können sich beteiligen,
so der Oberarzt, ebenso wie Besu-
cher und natürlich die Mitarbeiter.
Mit einer Spende in Höhe von 50
Euro könne ein Bild erworben wer-
den. 20 Exemplare seien schon ge-
stiftet worden, erklärt Dähne. Auch
der erste Jahrgang des Grafikkalen-
ders aus dem Jahr 1993 hat das
Krankenhaus schon sicher, denn
das Gocher Museum wird diesen
erwerben und als Dauerleihgabe an

das Wilhelm-Anton-Hospital ver-
geben.

In die Patientenzimmer sollen
Wechselbilder kommen. „Die Pa-
tienten können sich dann aussu-
chen, welches Bild in ihrem Zim-
mer hängen soll und sich nach ein
paar Tagen ein neues aussuchen“,
sagt er. Trotzdem wolle er, dass die
Ausgaben des Gocher Grafikkalen-
ders überwiegend öffentlich zu-
gänglich sind.

Am Mittwoch, 2. Juni, findet um
17 Uhr eine Führung zu den kom-
pletten Arbeiten statt. Daran kann
jeder Interessierte, können die Pa-
tienten und auch die Mitarbeiter
des Wilhelm-Anton-Hospitals teil-

nehmen. Treffpunkt ist die Rönt-
genabteilung des Krankenhauses.

Der Gocher Grafikkalender wur-
de erstmals 1993 mit Künstlern aus
der Region verwirklicht. Nun er-
scheint der Kalender jährlich mit
zwölf original Grafikblättern in ei-
ner exklusiven Auflage von 200
Exemplaren und ist ein begehrtes
Sammelobjekt. Die Grafiken sind
so unterschiedlich wie ihre Künst-
ler. Die Motive können die zirka 50
Künstler, die mitwirken, frei wäh-
len. Nur das Ausschnittformat ist
festgelegt. Auch Stüven entwirft
Grafikblätter, kümmert sich aber in
erster Linie um Layout und Typo-
graphie.

Landfrauen fahren
„rund um die Dörfer“
GOCH-HASSUM (RP) Die nächste Fahrrad-
tour der Landfrauen Hassum wird eine
Fahrt „rund um die Dörfer“. Die Teilneh-
merinnen treffen sich am Dienstag, 1.
Juni, um 14 Uhr am Dorfhaus in Hassum.
Gäste sind willkommen. Weitere Aus-
kunft erteilt G. Schoofs, Tel. 02827 5727.

Pfarrfest
in Hassum
GOCH-HASSUM (RP) Der Pfarrgemeinde-
rat Hassum lädt zum Pfarrfest für Sonn-
tag, 30. Mai, ab 14 Uhr am Dorfhaus ein.
Nach der Heiligen Messe ist für das leib-
liche Wohl und musikalische Unterhal-
tung bestens gesorgt. Neben Kinder-
spielen, Hüpfburg und Torwandschie-
ßen soll es auch einen Vater-Kind-Wett-
kampf geben. Zum Abschluss findet die
große Tombola statt.

Jahresausflug der
Uedemer Frauen
UEDEM (RP) Die drei kfd-Gemeinschaf-
ten der St.-Franziskus-Pfarrgemeinde
Uedem laden ihre Mitglieder zu einem
Tagesausflug am 10. Juni in die „Kultur-
hauptstadt Ruhrgebiet“ ein. Neben der
Besichtigung der Zeche Zollern steht der
Besuch des Zisterzienserklosters Stiepel
und des Schloss Landsberg auf dem Pro-
gramm. Den Abschluss bildet eine Ein-
kehr in Kettwig mit Blick auf die Ruhr.
Anmeldungen bis spätestens 31. Mai bei
den Bezirkshelferinnen.

KOMPAKT

(RP) Richtig schön wird’s nicht, das
Wochenende, aber wirklich
schlecht kann man es auch nicht
machen. Heute gibt es nach einem
sonnigen Vormittag einen Mix aus
Sonne und Wolken, bevor wieder
neue Schauer drohen. Morgen
wird’s überwiegend nass und grau
und erst gegen Abend ein bisschen
sonniger. Wer in die freie Natur will,
traut sich also am besten heute in
dieselbe. Temperaturen dann: 7 bis
20, morgen 13 bis 14 Grad.

Mehr Wetter unter
www.rp-online.de/goch

In Goch und Uedem:
Schauer am Wochenende

Vertrauen gewonnen
Anneke Kessel, Streetworkerin in Uedem, hat nicht nur viele Kontakte zu den Jugendlichen im „Focus“. Zunehmend

sprechen sie auch ältere Menschen an, wenn ihnen in der Gemeinde neue Brennpunkte auffallen.

VON RITA HANSEN

UEDEM Es sind „ihre“ Jugendlichen
und Kinder. Und die sind es, die für
Anneke Kessels den Beruf der
Streetworkerin so faszinierend ma-
chen. „Ich arbeite seit 2006 (damals
als Praktikantin) im Focus. Da
kennt man die Jugendlichen alle
und ist mit ihnen vertraut. Für mich
ist das der richtige Beruf, das ist ge-
nau mein Ding“, strahlt die 27-Jäh-
rige. Mit dem Begriff der Streetwor-
kerin tun sich die Leute oft schwer.
„Die stellen sich etwas ganz ande-
res darunter vor, so wie es halt in
dieser Fernsehsendung gezeigt
wird. So ist es hier in Uedem natür-
lich nicht“, erklärt die Weezerin.

20 Stunden
Ihre Stelle ist auf 20 Stunden aus-

gelegt. Zehn davon verbringt Anne-
ke Kessels „auf der Straße“, die an-
deren zehn arbeitet sie im Jugend-
zentrum Focus. Als immer noch
nicht ganz eingegliedert, be-
schreibt sie einen Teil ihrer Aufgabe
im Rückblick auf das erste Jahr,
denn der Aufbau des Netzwerkes sei
immer noch nicht abgeschlossen.
Doch das ist der Part ihres Jobs, der

die „Offiziellen“ betrifft, an den
Kindern und Jugendlichen ist sie
ganz nah dran. „Ich weiß, wo sie
sich treffen. Aber auch durch die
Arbeit hier im Focus halte ich den
Kontakt zu ihnen.“

Neben den Rundgängen durch
die Gemeinde zu den Treffpunkten
und der Arbeit im Jugendzentrum
führt sie derzeit, gemeinsam mit
Thomas Binn, ein Gewaltpräventi-
onsprojekt an der Hanns-Dieter-
Hüsch-Verbundschule durch. Zu
den beiden Uedemer Schulen steht
sie in gutem Kontakt, möchte diese
Zusammenarbeit noch weiter aus-

bauen, da sie dort „ihre Klientel“ er-
reicht. Im Rahmen ihrer Tätigkeit
kommen inzwischen sowohl die
jungen Leute mit ihren Problemen
zu ihr, aber es sprechen sie auch die
älteren Menschen an, wenn ihnen
„Brennpunkte“ auffallen.

Gespräche und der Kontakt zu
den Jugendlichen, dazu immer wie-
der auch spontane Aktionen wie
„Geocaching“ (die moderne Art der
Schatzsuche per GPS), darauf be-
ruht die Beziehung, die Kessels zu
den Jugendlichen aufgebaut hat.
Wenn sie bei Problemen eingreift,
dann nicht mit dem erhobenen Zei-

gefinger. Es ist ein Balanceakt zwi-
schen der Respektsperson Street-
workerin und der Bezugsperson,
der die Kids vertrauen. Wichtig ist
ihr, den „Jugendlichen nichts vor-
zumachen, sondern ihnen respekt-
voll und ehrlich entgegenzukom-
men. Das erwarte ich von ihnen,
das können sie dann auch von mir
erwarten. Schön ist es, wenn ich
merke, dass ich an dem Punkt ange-
kommen bin, an dem sie mir ver-
trauen und mit ihren Problemen zu
mir kommen. Dann merkt man,
dass die Arbeit etwas gebracht hat.
Es macht einfach Riesenspaß.“

Hausfrauen-Bund:
Termine für Juni
GOCH (RP) Die Termine des Hausfrauen-
bundes Goch im kommenden Monat:
Am Dienstag, 1. Juni, trifft sich der Hand-
arbeitskreis um 14.30 Uhr im Michaels-
heim. Die Kulturfahrt am 2. Juni fällt aus.
Am 8. Juni gibt es um 14 Uhr Wassergym-
nastik für angemeldete Mitglieder, am
9. und 23. Juni in der Senioren-Tagesstät-
te am Markt Gedächtnistraining beim
Kartenspielen. Am Montag, 14. Juni,
startet um 10 Uhr am Frauentorplatz die
Tages-Radtour. Der Bingo-Nachmittag
im Café Wagner beginnt am Mittwoch,
16. Juni, um 14 Uhr.

Info Anne Wetterling, Tel. 02823
4192308.

Der Künstler Konrad Stüven zeigt Patienten ein Exemplar aus der Bilderreihe. Im
Hintergrund Dr. Dähne, der Initiator des Projektes. RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS
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